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01	 Türen öffnen
 SuSanne H. Becker | Marlen DöHrIng

Zum Thema

  4	 Märchenhafte Welten   
	 Märchen aus aller Welt lesen und verstehen

 katHarIna ellenBerg

 10 Fabelhaft fabelhaft
 eine Fabel erschließen
 Marlen DöHrIng

14 sieben schlüsse auf einen streich
 Verschiedene enden interpretieren
 SuSanne H. Becker

18  Tomaten auf den Ohren?
 Diese Übungen lassen Meister der redewendungen 
 vom Himmel fallen
 Marlen DöHrIng

20 Saugnäpfe – am Fernseher kleben i
 eine kurzgeschichte befragen und verstehen
 Petra anDerS | anDrea lenort

24 Saugnäpfe – am Fernseher kleben i
 Interview mit einer kurzgeschichte
 Petra anDerS | anDrea lenort

28 Cornflakes – Männer weinen nicht!
 eine kurzgeschichte verstehen und interpretieren
 Marlen DöHrIng

32 „Überfliege den Text und verschaffe dir einen Eindruck.“
 Über fliegendes lesen üben
 SuSanne H. Becker

besser verstehen – besser interpretieren

dieses heft wurde herausgegeben von susanne h. becker und marlen döhring.
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34 schülern helfen, Kurzprosa „besser“ zu verstehen
 SuSanne H. Becker

38 Literatur aktiv verstehen
 Produktive Methoden der texterschließung beherrschen
 Marlen DöHrIng

40 Lesen und verstehen beurteilen
 SuSanne H. Becker

44 „Die ganze Welt ist voll von Geschichten!“
 Franz Hohler im gspräch
 SuSanne H. Becker

46 Tipps zum Thema
 SuSanne H. Becker 

48     impressum | Vorschau

GrundsäTZliches

GrundlaGen

unTerrichT 

sTeuern

lernsTand

 beurTeilen

 

 maGaZin

unTerrichT 

akTuell

vermischTes

Das Material
1  Leseheft mit Märchen, 

 Fabeln und kurzgeschichten

2  Lesefächer: Vorlagen für die 
 lehrerexemplare (s. S. 9)

3  CD-ROM mit arbeitsblättern,   
 lösungen sowie allen ver tonten 
 Märchen, Fabeln und 
 kurzgeschichten
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	 Ab	1a	1/2 
	 Der	Schmied		
	 und	der	Bäcker

	 	21

Eine Erzählung hören und verstehen

Höre dir die folgende Erzählung an und lies dabei mit. Stelle dir dabei vor, 

dass du einer der Richter bist, der später eine Entscheidung in diesem Fall treffen muss.

5

10

Der Schmied und der Bäcker 
Franz hohler

Da war also in einer kleinen dänischen Stadt ein Schmied, 
der war ziemlich aufbrausend, und wurde schon wegen jeder 
Kleinigkeit ganz wild, vor allem, wenn er viel getrunken hatte. 
Es genügte, wenn einer zu ihm eine Bemerkung machte wie: 
„Du säufst ja heute wie ein Loch!“ Da konnte der Schmied 
sofort dreinschlagen, obwohl der andere vielleicht die Wahr-
heit sagte. Oder gerade weil er die Wahrheit sagte, schlug 
der Schmied drein, denn das, was wahr ist, ertragen wir am 
allerschlechtesten. Trotzdem, der Schmied hätte ihm deswegen 
nicht mit der Faust derart ins Gesicht schlagen müssen, dass 
der andere hintenüber kippte und mit dem Kopf so unglücklich 
auf den Boden schlug, dass er sich das Genick brach.
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	 Ab	4	2 
	 Cornflakes	

Das Verhältnis zwischen den Figuren bestimmen

1. Große Schwester – kleiner Bruder: Wie entwickeln sich Unter- und Überlegenheit der beiden Figuren? 

Lies die Geschichte noch einmal und prüfe, wie sich die „Machtverhältnisse“ 

 im Verlauf der Erzählung darstellen.

  tiPP: Der Satz „Für einen Augenblick hatte er Christa ganz nah vor sich.“ 

 verändert das Verhältnis der Figuren zueinander.

a. Verhältnis der Figuren zueinander während der Szene im Zimmer: 

 Kreuze die passende Darstellung an.

b. Verhältnis der Figuren zueinander während der Szene in der Küche: 

 Kreuze die passende Darstellung an.

    christa ist unterlegen.

    christa ist unterlegen.

     Keiner ist dem anderen 

 unter- und überlegen.

     Keiner ist dem anderen 

 unter- und überlegen.

    Der „Kleine“ ist unterlegen.

    Der „Kleine“ ist unterlegen.
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Ab	3	1/2

 

	
Üben	un

d	

	 Wiederh
olen	5	–

	7

Redewendungen-Memory

wie auf dem 

Präsentierteller 

sitzen

den Blicken aller 

ausgesetzt sein

Kleinvieh macht 

auch Mist

auch kleinere 

Erträge sind 

nützlich und 

vermehren sich

Was macht die 

Kunst?

Wie geht’s?

sich schwarz 

ärgern

sich sehr ärgern

ein Hintertürchen 

offen halten

sich eine 

Möglichkeit, 

einen letzten 

Ausweg, offen 

lassen

es regnet 

Schusterjungen

es regnet heftig 

(prasselt)

sich alle zehn 

Finger nach 

etwas lecken

etwas besonders 

gerne haben 

wollen

gut im Futter 

stehen

gut genährt sein

etwas steckt 

einem in den 

Knochen 

über etwas nicht 

hinwegkommen 

etwas fällt nicht 

vom Himmel 

herunter 

etwas ist 

nicht leicht zu 

bekommen 
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	 Ab	4a	1/2 
	 Fabeln	erschließen

Die Gedanken der Mäuse erschließen 

Was denkt die Feldmaus? Was denkt die Stadtmaus? 

Schreibe auf, was jede in den verschiedenen gemalten Situationen denkt. 
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Finde heraus: 
• Welche Aufgabe oder welche Prüfung muss die Hauptperson bestehen? • Was ist daran schwierig oder gefährlich? • Welchen Lohn erhält die Hauptperson, wenn sie  die Aufgabe erfüllt? 

Finde heraus: 
• Hat die Hauptperson einen Gegner oder eine Gegnerin? 
• Oder einen Helfer? • Wer spielt noch eine Rolle in diesem Märchen? • Wie sehen alle Personen aus? • Welche besonderen Eigenschaften haben sie? 

Finde heraus: 
• Welche besonderen Zahlen spielen eine Rolle  in diesem Märchen? 

Finde heraus: 
• Gibt es magische Gegenstände? • Was können sie bewirken? • Oder gibt es Zaubersprüche? • Wie lauten sie und was können sie bewirken? 

Zahlen

Zauber-
sprüche und 
magische 

Gegenstände

Weitere
Personen/
Figuren

Die Aufgabe 
oder Prüfung4.

5.

6.

7.

DE_25_Maerchenfaecher_4c.indd   2

18.11.10   09:30

Zahlen

Zauber-
sprüche und 
magische 

Gegenstände

Weitere
Personen/
Figuren

Die Aufgabe 
oder Prüfung

•	Lies	den	Titel	und	weitere	Informationen	zum	Text,

	 beispielsweise,	wo	er	herkommt.	

•	Denke	darüber	nach,	welche	Geschichte	du	nach	

	 dieser	Überschrift	erwartest,	welche	Personen	und

	 welche	Ereignisse.	

Dieser	Lesefächer	hilft	dir,	einen	Text	zu	lesen	und	ihn	

gut	zu	verstehen.	Führe	jeden	der	sieben	Schritte	durch.	

Starte	mit	„Der	erste	Eindruck“	und	„Der	zweite	Blick“	und	

gehe	dann	so	vor,	wie	es	dir	für	dich	am	besten	erscheint.	

•	Wie	beginnt	der	Text?	
•	Lies	die	ersten	ein	bis	drei	Sätze.	

•	Was	glaubst	du,	was	in	der	Geschichte	geschehen	

	 wird	und	wovon	sie	handelt?	

•	Lies	den	gesamten	Text	einmal	durch.	

•	Fasse	deinen	Leseeindruck	für	dich	in	einem	Satz	

	 zusammen.	So	kannst	du	anfangen:	In	der	Geschichte	

geht	es	um	…	

Das erste Lesen

Der erste Eindruck

Mein Lesefächer

Der zweite Blick

1.

2.

3.

4.

DE_25_Lesefaecher_4c.indd   1
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	 beispielsweise,•	Denke
	 dieser

	 welche

•	Wie beginnt•	Lies die•	Was glaubst	 wird und

•	Lies

1.

2.

3.
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b. Verhältnis der Figuren zueinander während der Szene in der Küche: 

Kreuze die passende Darstellung an.
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Antwort auf die Schlüsselfrage (Interpretationshypothese)

__________________________________________________________________________________________________________________________________

____________________________________________________________________________________________________
	 Ab	3b	1 
	 Saugnäpfe:		
	 Interpretieren	

Frage zur 
Form/Gestaltung

Frage zur 
Handlung

Frage zur 
Figur

Frage zur 
Sprache

Warum ist der 
text in erzählende 
Abschnitte, sMs 

und in die Gedan-
ken von Keffo 

unterteilt? 

Warum erfährt der 
Leser der Kurz-
geschichte so 

detailliert, welche 
sendungen Keffo 
ansieht und was 

in den sendungen 
gerade passiert?

Wird Keffo in den 
Zoo gehen oder 
sich mit seinen 
Freunden zum 

Basketball verabre-
den?

Wofür stehen sinn-
bildlich die wieder-
holt auftretenden 

Wörter saugen und 
Saugnäpfe? 

Textstelle 
(Form/Gestaltung)

Textstelle 
(Handlung)

Textstelle 
(Figur)

Textstelle 
(Sprache)

______________________________

______________________________

______________________________

Antwort

______________________________

______________________________

______________________________

______________________________

______________________________

______________________________

______________________________

______________________________

______________________________

______________________________

Antwort

Der Leser schaut 
praktisch gemein-
sam mit der Figur 

Keffo die sen-
dungen. Auch die 
Anzahl der sen-

dungen zeigt, dass 
Keffo wild durch 
die Programme 

springt. Der haupt-
figur scheint egal 
zu sein, was sie 

ansieht. 

______________________________

______________________________

______________________________

Antwort

______________________________

______________________________

______________________________

______________________________

______________________________

______________________________

______________________________

„und die saugen 
und saugen und 
saugen.“ (Z. xy)

Antwort

______________________________

______________________________

______________________________

______________________________

______________________________

______________________________

______________________________

Schlüsselfrage

Wieso zeigt Saugnäpfe, wie Keffo den Kampf 
gegen das sofa und den Fernseher verliert?

Eine Schlüsselfrage herausarbeiten

Die Gedanken der Mäuse erschließen 

Was denkt die Feldmaus? Was denkt die Stadtmaus? 

Schreibe auf, was jede in den verschiedenen gemalten Situationen denkt. 
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	 Ab	1a	1/2
	 Märchenlesefächer

	 	1–	3

Die Wolfskönigin – ein Märchen 
aus Indien

Ein alter Sultan, der schon viele Jahre lang 
über sein Land herrschte, musste eines Tages 
durch einen Wald reiten. Es war ein schöner 
Sommertag, und die Vögel sangen in jedem 
Baum, doch der Sultan hörte sie nicht. Sei-
ne Gedanken weilten bei seiner Frau, die 
ein paar Monate zuvor gestorben war und 
die er noch immer betrauerte. Sein Volk 
wünschte sich eine neue Sultanin, aber kei-
ne der Hofdamen sagte ihm zu. Es war heiß, 
und der Sultan hatte Durst. Als er zur Hütte 
eines Holzfällers kam, hieß er einen seiner 
Begleiter anklopfen und um Wasser bitten. 
Ein schönes Mädchen öffnete die Tür. Sie 
war so schön, dass der Soldat, der an die Tür 
gepocht hatte, seinen Augen nicht trauen 
mochte. Er vergaß vollkommen, weshalb er 
eigentlich gekommen war. Ungeduldig ließ 
der Sultan ihn herbeiholen. „Was trödelst 
du da herum? Haben die Leute kein Was-
ser für uns?“ „Vergebt mir, Herr“, sagte der Soldat. 
„Ich wollte wirklich fragen, doch das Mädchen, das 
die Tür öffnete, ist so schön, dass es mir die Sprache 
verschlug.“ Der Sultan ging selbst schauen, und tat-
sächlich: Nie zuvor hatte er ein so schönes Geschöpf 
gesehen. Er trank ein wenig Wasser, bedankte sich 
höflich und ging fort. 

Doch das Gesicht des Mädchens konnte er nicht ver-
gessen. Am nächsten Tag kam er wieder, um um Was-
ser zu bitten, und am dritten Tag noch einmal. Da 
bekam das Mädchen es mit der Angst zu tun, denn sie 
merkte, dass der Sultan sich in sie verliebt hatte und 
sie zu seiner Sultanin machen wollte. Nun möchte 
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30

35
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Der „Kleine“ ist unterlegen.

(Interpretationshypothese)

__________________________________________________________________________________________________________________________________

____________________________________________________________________________________________________
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	 Ab	2b	1/2 

	 Saugnäpfe:		

	 Textverständ
nis	

	
	30	–	31

Saugnäpfe 

Georg Kreß

Sie haben eine neue Nachricht, Absen-

der Nico: „KOMMSTE RÜBER, HALB 

3, BASKETBALL ZOCKEN IM KÄFIG – 

RON BRINGT SEINE JUNGS MIT.“ Yeah, 

darauf hatte Keffo echt mal wieder richtig 

Bock. Mit Nico, Kemi und Bulle sind sie 

unschlagbar. Basketball. Unschlagbar – 

von Ron und egal wem!

Keffos Mam ist in der Küche am Start, 

Brote schmieren, halb am Kochen oder 

Backen oder irgendwas: „Kevin, magst du 

Salami aufs Brot und was haste heut vor?“ 

„Nix weiter, Salami is okay! Er wirft sich 

aufs Sofa und reckt sich nach der Fern-

bedienung am anderen Ende. Erstma die 

Kiste an. Warten auf Mister Salami. Nur 

Mist, also zappen. Es gibt um diese Uhr-

zeit nur zwei erträgliche Sendungen, der 

Typ mit den Schlangen und der Kerl mit 

dem Hufeisenschnauzer, der mit seinen 

Jungs völlig kranke Chopper zusam-

menschweißt. Der Snakeman hat gerade 

ne Werbeunterbrechung aber der Huf-

5

10

15

20

Eine Kurzgeschichte lesen und ihren Inhalt verstehen
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Üben

	
Üben un

d	

	 Wiederh
olen

	 Wiederh
olen 5

Präsentierteller 

sitzen

Was macht die 

Kunst?

Wie geht’s?

ein Hintertürchen 

offen halten

1/2

und	

5–7

ein Hintertürchen 

offen halten

sich alle zehn 

Finger nach 

etwas lecken
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Frage zur 
Form/Gestaltung

Warum ist der 
text in erzählende 
Abschnitte, sMs 

und in die Gedan-
ken von Keffo 

unterteilt? 

Textstelle 
(Form/Gestaltung)

______________________________

______________________________

______________________________

Antwort

______________________________

______________________________

______________________________

______________________________

______________________________

______________________________

______________________________

die Programme 
springt. Der haupt-
figur scheint egal 
zu sein, was sie 

ansieht. 

______________________________

______________________________

Eine Schlüsselfrage herausarbeiten

sich schwarz 

Form/Gestaltung

Warum ist der 
text in erzählende 
Abschnitte, sMs 

und in die Gedan-
ken von Keffo 

(Form/Gestaltung)

______________________________

______________________________

______________________________

______________________________

______________________________

______________________________

______________________________

______________________________

dungen zeigt, dass 
Keffo wild durch 
die Programme 

______________________________

______________________________

Eine Schlüsselfrage herausarbeiten
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	 Ab	1a 1/2
	 Märchenlesefächer

 1–3

Die Wolfskönigin – ein Märchen 
aus Indien

Ein alter Sultan, der schon viele Jahre lang 
über sein Land herrschte, musste eines Tages 
durch einen Wald reiten. Es war ein schöner 
Sommertag, und die Vögel sangen in jedem 
Baum, doch der Sultan hörte sie nicht. Sei-
ne Gedanken weilten bei seiner Frau, die 
ein paar Monate zuvor gestorben war und 
die er noch immer betrauerte. Sein Volk 
wünschte sich eine neue Sultanin, aber kei-
ne der Hofdamen sagte ihm zu. Es war heiß, 
und der Sultan hatte Durst. Als er zur Hütte 
eines Holzfällers kam, hieß er einen seiner 
Begleiter anklopfen und um Wasser bitten. 
Ein schönes Mädchen öffnete die Tür. Sie 
war so schön, dass der Soldat, der an die Tür 
gepocht hatte, seinen Augen nicht trauen 
mochte. Er vergaß vollkommen, weshalb er 
eigentlich gekommen war. Ungeduldig ließ 
der Sultan ihn herbeiholen. „Was trödelst 
du da herum? Haben die Leute kein Was-
ser für uns?“ „Vergebt mir, Herr“, sagte der Soldat. ser für uns?“ „Vergebt mir, Herr“, sagte der Soldat. 
„Ich wollte wirklich fragen, doch das Mädchen, das 
die Tür öffnete, ist so schön, dass es mir die Sprache 
verschlug.“ Der Sultan ging selbst schauen, und tat-
sächlich: Nie zuvor hatte er ein so schönes Geschöpf sächlich: Nie zuvor hatte er ein so schönes Geschöpf 
gesehen. Er trank ein wenig Wasser, bedankte sich gesehen. Er trank ein wenig Wasser, bedankte sich 
höflich und ging fort. 

Doch das Gesicht des Mädchens konnte er nicht ver
gessen. Am nächsten Tag kam er wieder, um um Was
ser zu bitten, und am dritten Tag noch einmal. Da 
bekam das Mädchen es mit der Angst zu tun, denn sie 
merkte, dass der Sultan sich in sie verliebt hatte und 
sie zu seiner Sultanin machen wollte. Nun möchte 
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______________________________

______________________________

______________________________

______________________________

Doch das Gesicht des Mädchens konnte er nicht ver-
gessen. Am nächsten Tag kam er wieder, um um Was-
ser zu bitten, und am dritten Tag noch einmal. Da 
bekam das Mädchen es mit der Angst zu tun, denn sie 
merkte, dass der Sultan sich in sie verliebt hatte und merkte, dass der Sultan sich in sie verliebt hatte und 
sie zu seiner Sultanin machen wollte. Nun möchte 
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Saugnäpfe 

Georg Kreß

Sie haben eine neue Nachricht, Absen-
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